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Wenn der Blick wieder weiter wird
Bildrechte: Christiane S, CC BY­SA 4.0, via Wikimedia Commons/Hannes Helmke



Am Utkieker – wenn der Blick wieder weiter wird
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Es war im Urlaub nach meiner Hochzeit, als ich auf Spiekeroog den 
Utkieker zum ersten Mal sah. Er steht ganz oben auf der Düne – schlicht, 
aber dennoch etwas Besonderes. Kein Aussichtsturm im klassischen Sinn, 
sondern eher ein ruhiger Ort mit Weitblick. Ein Platz, der dich dazu einlädt, 
stillzustehen. In diesen Tagen der Auszeit auf der Insel – nur Wind, Sand, 
Watt und dieser endlose Himmel – habe ich gespürt, wie sich etwas in mir 
gelöst hat. Ich konnte tief durchatmen. Mein Blick wurde anders, und das 
hat Spuren hinterlassen

Der Utkieker stellt keine Fragen. Er lädt einfach nur ein. Er fragt nicht, wie 
voll dein Kalender ist oder ob du alles im Griff hast. Er steht einfach da, 
mitten im Sand, schaut aufs Meer und lädt dich ein, es ihm gleichzutun. 
Manchmal ist das genau das, was wir in unserem Alltag am meisten 
brauchen: nicht funktionieren müssen, sondern einfach nur sehen dürfen. 
Das Weite. Das Leise. Das, was allzu oft vom Lärm des Lebens übertönt 

wird. Ein stiller Wegweiser.

Das Watt liegt dem Utkieker zu Füßen – und es lässt mich an das Leben denken. Es wirkt auf den ersten Blick 
ruhig und karg, ist aber voller Bewegung und verborgenem Leben. Genau wie wir: Auf den ersten Blick scheint 
alles normal, doch innerlich sind wir oft auf der Suche. Nach Sinn, nach Ruhe, nach einem Ort, der uns Halt 
gibt. Der Utkieker ist für mich zu einem inneren Symbol geworden: Ein Ort, zu dem ich immer wieder 
zurückkehren kann. Vielleicht nicht in echt, aber in Gedanken. Im tiefen Atemzug zwischen zwei Aufgaben, im 
kurzen Gebet zwischen zwei Gesprächen. 

Spiekeroog ist übrigens auch eine echte Sterneninsel. Nachts wird das 
Licht absichtlich gedimmt, um den Himmel besser sehen zu können. 
Das ist fast wie ein Zeichen! Vielleicht gilt das auch für unser Inneres: 
Manchmal müssen wir das grelle Dauerlicht der Erwartungen 
abschalten, um das zu erkennen, was wirklich leuchtet. Unsere 
Sehnsucht. Unsere Hoffnung. Und Gottes liebevollen Blick, der uns 
sagt: "Du musst nicht perfekt sein. Du darfst einfach nur da sein." 

Seitdem ich dort oben zu den Füßen des Utkiekers stand, trage ich ein kleines Stück davon in mir. Es ist nicht 
sichtbar, aber spürbar. Es hilft mir, den Blick zu heben, wenn ich mich verliere. Es erinnert mich daran, dass 
Gott größer ist als meine Pläne – und dass er immer wieder Räume schafft, in denen ich durchatmen darf. 

Vielleicht ist das ja auch eine kleine Inspiration für dich: Such dir deinen eigenen Utkieker. Deinen Ort der 
Weite. Deinen Moment, der dich fast zum Himmel hebt. Und wenn du ihn gefunden hast, bleib einen Moment 
stehen. Schau hin. Nimm mit, was dir guttut.

Herzliche Grüße – und Gottes Weite im Alltag,

Christopher Soellner

Impressum

Bild: Hannes Helmke/jimdoofree



Kinderzeltnacht:

30 Kinder gingen bei unserer Kinderzeltnacht auf Safari 
rund um das Gemeindezentrum in Altomünster – als 
kreative Abenteurerinnen und mutige Entdecker. Es wurde 
gebastelt, gespielt, gelacht, geforscht und natürlich gezel‐
tet. Den krönenden Abschluss bildete am nächsten Morgen 
ein tierisch fröhlicher Familiengottesdienst.

Rückblicke
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Gemeindefest: Wetten, dass... das Gemeindefest in Aichach ein Riesenerfolg war trotz sengender Hitze! 
Tombola, Konfivorstellung, leckeres Essen und kalte Getränke, gute Geschichten und jede Menge Spaß beim 
Kickerdart, beim Bobbycarrennen oder beim interaktiven Quiz. Für jede(n) war was dabei, von Klein bis Groß 
und Jung bis Alt. Echt schön, direkt an der Kirche zu feiern.

Kirche unterwegs – zurück zum Ursprung quasi

Tauferinnerungsgottesdienste sind eine wunderbare Gelegenheit, mit den Kindern 
nochmal nachzuspüren – Was ist eigentlich eine Taufe und was bedeutet sie? Das wollten wir sehr gerne beim 
Zwergerlgottesdienst ausprobieren und zwar live am Fluss. Gut – das Griesbacherl ist kein Jordan, aber immer‐
hin fliessendes Wasser. Wir haben uns im Team schon sehr auf diesen Gottesdienst am Bach gefreut und die 
Freude wurde noch größer, als wir erfahren haben, dass wir sogar noch drei Täuflinge für die „Live – Taufe“ 
gewinnen konnten. Es war ein wunderbarer Tag!

Christopher Soellner

Harry Pfeffer

Fotos: Brunno Röske
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Danke für das FSJ 2024/2025
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so schnell geht’s – gefühlt habe ich gerade erst mein FSJ begonnen, und jetzt ist das   Jahr schon wieder vorbei. 
Die Zeit ist wirklich wie im Flug vergangen. Gleichzeitig ist in diesem Jahr so viel passiert, an das ich mich 
gerne zurückerinnere.

Spontan fallen mir so viele schöne Erlebnisse ein: der Gemeindeausflug nach Regensburg, der legendäre 
Weihnachtsbulldog, die Chill­Mal­Freizeit, die Konfifreizeit auf Burg Feuerstein, bei der ich sogar mein eigenes 
Projekt für den Bunten Abend umsetzen durfte, der Seniorenkreis und natürlich auch der Kindergottesdienst.      
Und das war längst nicht alles. Es gab so viele weitere kleine und große Momente, die dieses Jahr für mich 
unvergesslich gemacht haben. Jede Aktion war auf ihre Weise besonders.

Jetzt geht mein Weg weiter: Ab Oktober studiere ich an der Technischen Hochschule in Ingolstadt 
Medienpsychologie. Das ist ein ganz neuer Studiengang mit einem breiten Spektrum an Modulen und vielen 
spannenden Berufsperspektiven. Ich bin sehr gespannt und freue mich schon darauf.

Aber natürlich ist das kein Abschied für immer. Ich bleibe der 
Gemeinde weiterhin verbunden und werde versuchen, bei 
zukünftigen Aktionen dabei zu sein – wahrscheinlich nicht mehr 
ganz so intensiv wie in diesem Jahr, aber mit genauso viel Freude.

Natürlich möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen allen 
bedanken: Für Ihre Offenheit, Ihre Herzlichkeit, Ihr Vertrauen. 
All das hat mir den Einstieg ins Berufsleben unglaublich 
erleichtert. Ein riesengroßes Dankeschön!

Mein besonderer Dank gilt dem Hauptamtlichen­Team, das 
mich mit großer Offenheit und viel Vertrauen durch das Jahr 
begleitet hat. Ob im Büro, im Hausmeisterbereich, im Pfarrer­Alltag oder bei vielen anderen Aufgaben – ich 
durfte überall mitarbeiten, mitdenken und viel für mich mitnehmen. Einfach super!

Wir sehen uns bestimmt im Herbst bei der einen oder anderen Aktion wieder. Bis dahin wünsche ich Ihnen einen 
schönen und gesegneten Sommer.

Bis ganz bald

Großes Bangen. Wird das Wetter halten oder fällt unser Gottesdienst 
im Grünen nicht nur sprichwörtlich ins Wasser? Nichts dergleichen 
– spätestens beim ersten Gloria des Chors kam die Sonne langsam 
durch und als die Gemeinde, begleitet von den Bläsern, zum Singe 
begann, wurde es richtig sonnig und manchen sogar zu heiß! Was 
für ein Glück.  Das Wetter war gut und wie immer haben wir uns 
wunderbar willkommen gefühlt – hier ein großer großer Dank an die 
Familie Rössig, dass wir immer wieder kommen dürfen und auch 
für die liebevolle Vorbereitung für den Gottesdienst.

„Was für ein Glück“ Das passte dann aber auch noch für einen weiteren wichtigen Teil des Gottesdienstes. Wir 
hatten das unheimlich große Glück im vergangenen Jahr einen echten Engel in unserer Gemeinde zu haben: 

Basti Theune, unser FSJler, hat so so viel für die Gemeinde getan 
und das alles mit einem Lächeln und viel Freude ­ und ich bin 
sicher, wir alle haben ihn im Laufe der Zeit immer noch mehr ins 
Herz geschlossen. Dementsprechend war die Verabschiedung 
voller Herzlichkeit, Dankbarkeit und der ein oder anderen Träne. 
Lieber Basti, das Jahr mit dir war einfach nur grandios. Zu 
sehen mit wie viel Herz du an alles rangegangen bist, hat 
mich tief beeindruckt. Auch wenn du nicht aus der Welt bist – 
wir werden dich sehr vermissen. Du bist ein echter Herzens‐
mensch! Danke dir für alles und Gottes Segen für alle weit‐
eren Wege in deinem Leben!

Euer Basti

Liebe Gemeinde,

Vielen vielen Dank, lieber Basti!Fotos Seite 4: Bruno Röske

Rückblick Haslangkreit  +  Danke Basti

Harry Pfeffer
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Ein Jahr in Aichach – ein persönlicher Rückblick
Es ist kaum zu glauben, wie schnell ein Jahr vergehen kann.

Am 3. September 2024 saß ich zum ersten Mal in der Dienstbesprechung hier in 
Aichach – neu im Büro, neu in der Stadt. Erstmal hieß es: ankommen, einrichten, 
orientieren. Aichach erkunden, langsam den Radius erweitern … und sich 
idealerweise auf dem Weg nach Altomünster nicht verfahren.

Wie schön, dass ich gleich zu Beginn beim Gemeindeausflug nach Regensburg 
dabei sein durfte! Eine tolle Gelegenheit, einige von Ihnen näher kennenzulernen. 
Ich habe mich sofort willkommen und aufgenommen gefühlt – das hat gutgetan.

Auch in der Jugendarbeit war erstmal Orientierung gefragt. Die erste 
Jugendausschusssitzung war für mich ziemlich aufregend – aber auch hier wurde 
ich offen empfangen. In der Konfiarbeit ging es direkt los: Mein Einstieg war das Kräftig­Festival in 
Gaimersheim – ein ganzer Tag mit der Gruppe unterwegs. Zum Kennenlernen ideal! Kurz darauf folgten die 
ersten Konfitage, mein erster Gottesdienst, Jugendaktionen – und dann ging es schon mit großen Schritten 
Richtung Advent: Krippenspielvorbereitungen, Adventsmarkt, Weihnachtsbulldog, Konfibound und 
Heiligabend. Und plötzlich war das Jahr auch schon wieder vorbei.

Zeit zum Durchschnaufen – und um mit neuen Ideen ins neue Jahr zu starten. Ich bin sehr dankbar für das 
kreative Miteinander, vor allem mit Harry­damals­noch­Baude, mit dem sich herrlich spinnen und planen lässt. 
So entstand auch unser "Dritter Dienstag im Monat", gestartet mit dem Kirchenkino, das nach und nach immer 
besser angenommen wurde.

Es folgten "Chill mal", der Weltgebetstag – und schon stand Ostern vor der Tür. Die Osternacht und der 
Familiengottesdienst in Altomünster, den ich gestalten durfte, waren für mich ganz besondere Erlebnisse.

Kaum zwei Tage später ging es auf Konfifreizeit zur Burg Feuerstein. Im Mai drehte sich dann vieles um die 
Konfirmationen – und im Juni kam ein persönliches Highlight: meine eigene Hochzeit (inklusive 
Namenswechsel). Ein besonderer Moment, den ich mit großer Freude erinnere.

Im Juli durften wir mit der Kinderzeltnacht und der Sommer­Segens­Veranstaltung schöne, lebendige 
Höhepunkte erleben – Segen mit allen Sinnen.

Nun folgt im August noch das Sommerferienprogramm – und wenn Sie diese Zeilen lesen, ist mein erstes Jahr 
hier in Aichach schon vollständig vergangen.

Ich habe viel erlebt, viele bereichernde Begegnungen gehabt, faszinierende Menschen kennengelernt und 
inspirierende Gespräche geführt. Dafür bin ich sehr dankbar. Danke für dieses erste Jahr, für die offene 
Aufnahme in dieser Gemeinde, für die Begleitung am Anfang, für all das Engagement und die vielen Ideen, von 
denen ich lernen und profitieren durfte.

Ich freue mich auf alles, was noch kommt – und auf hoffentlich viele weitere gemeinsame Jahre hier in Aichach.

Herzliche Grüße,
Christopher Soellner

Lieber Christopher,

es ist ja unglaublich! Ein Jahr bist du schon bei uns und so viel ist in dieser Zeit passiert ­ besonders durch dich. 
Kirchenkino, Jugendausflüge, Krippenspiel, Mitarbeitendendank, Konfisamstage und Freizeiten und vieles mehr.

Ich spreche, glaube ich, im Namen der ganzen Gemeinde: Wie schön, dass du da bist! Wir hätten dich ganz sicher 
vermisst.      Ich freue mich auf weitere  kreative "Hirnprozesse", gemeinsames Grübeln , Planen, Lachen, Blödeln, 
Zusammenarbeiten und auf die Beine stellen. Ein Hoch auf das erste Jahr bei uns und noch unzählige weitere, die 
noch kommen werden. Dankeschön für das erste wunderbare Jahr mit dir. 

Harry Pfeffer



Zeit für Zufriedenheit!
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Liebe Gemeinde,

w as für ein seltsamer Titel, oder? Ja, ich gebe zu, 
er ist schon etwas irritierend, aber ich möchte 

gerne erklären, wie er entstanden ist. Ich denke jede(r) 
kennt diese Denkweise: Immer wieder gelingt einem 
etwas nicht, man sagt ein oder mehrere falsche Wörter 
und das Gegenüber ist verstimmt oder man selbst 
kommt vor lauter negativer Berichte gefühlt gar nicht 
mehr in die gute Laune.

Tatsächlich passiert es auch mir selbst mitunter – 
vor allem dann, wenn nicht nur ein „Unglück“ auf 

einmal kommt. Und ganz schnell wertet man nach ein 
paar schlechten Erlebnissen gleich das ganze Jahr – 
2025 ab in die Tonne! Für 
mich war ja einiges nega‐
tives in diesem Jahr. An‐
fang des Jahres die 
Lungenembolie, der Keller 
im Pfarrhaus ist viel zu 
feucht und modrig und 
dann noch der Autounfall 
mit Totalschaden (uns ist 
nix passiert). Drei Gründe 
das Jahr als „schlecht“ zu 
bezeichnen. Aber das ist 
viel zu vorschnell und sehr 
einseitig. Es ist auch viel 
Gutes passiert – sicherlich 
auch in Eurem und Ihrem 
Leben! Bei mir ist es privat natürlich die Hochzeit, die 
guten Gespräche mit Freunden und die Familie. Und 
im Beruf freue ich mich über die sehr gute Zusammen­ 
arbeit in der Gemeinde und vor allem im Kirchenvor‐
stand, in den Gruppen und Kreisen und auch im Haup‐
tamtlichen Team.

A ber nach dem Segnungsgottesdienst im Juli hat 
mich eine Erkenntnis getroffen! Im ganzen letz­ 

ten Jahr waren drei meiner persönlichen Anliegen für 
die Gemeinde sehr stark vertreten. Zum einen mein 
Wunsch nach einer Kirche, die sich zu den Menschen 
bewegt, wurde mit dem Weihnachtsbulldog wunderbar 
umgesetzt und hat sowohl bei der Vorbereitung als 
auch bei den Andachten Menschen zusammenge‐
bracht, die sonst vermutlich keinen Kontakt gehabt 
hätten – Einfach grandios! Mit Kühbach habe ich nun 
alle Seniorenheime auf dem Gemeindegebiet in die 
Altenheimgottesdienstreihe eingepflegt – auch da 
kommen wir als Kirche zu den Menschen. Und wir 
waren als Kirche unterwegs an anderen Orten – 
speziell beim Taufgottesdienst am Bach!

E in weiterer Punkt, der mir wichtig geworden ist, 
ist das Gebet. Außerhalb der festen Gebete im 

Gottesdienst (die meist nur von den Liturginnen und 
Liturgen vorbereitet und vorgetragen werden) hat das 
Gebet in der Gesellschaft ein wenig den Ort verloren. 
Ein guter Versuch dieses Thema mehr ins Bewusstsein 
zu rücken, waren unsere Gebetsmauern in Aichach 
und Altomünster – sie bleiben und freuen sich, benutzt 
zu werden. Schreibt euch / Schreiben Sie sich die An‐
liegen an Gott von der Seele und vielleicht landen 
diese in den nächsten Fürbitten ODER in unserem 
entstehenden Kalender als Gebet des Monats (Siehe 
Seite 14). Ebenso war es mit dem Thema Segen: Auch 
hier konnten wir als Team neue Akzente setzen – beim 
Paarsegen am Valentinstag mit romantischer Musik 

und herzlicher Stimmung 
oder wie zuletzt bei der SSV 
– Sommersegensveranstal‐
tung.

D abei ist mir im 
Gespräch mit Christo‐

pher im Auto aufgefallen, 
dass doch echt einiges 
passiert ist in unserer 
Gemeinde und ich war 
richtig glücklich und 
zufrieden…. Zufrieden sein 
ist für mich eines der schön‐
sten Gefühle, die ich kenne. 
Es zaubert einem ein 
Lächeln ins Gesicht.

Z usammen mit Christopher haben wir dann noch 
auf das ganze Jahr geblickt und gemerkt: Da war 

was los. Kirchenkino, Kinderzeltnacht, Konfifreizeit, 
Konfirmationen, Freizeiten, KV­Sitzungen, Gemein‐
defest, Seniorentreff, 55 + und noch vieles mehr.  Un‐
sere Gemeinde lebt! Und das war für uns beide echt 
ein Moment des Glücks und der Zufriedenheit.

I ch schreibe das alles nicht, um damit zu prahlen 
was wir so treiben. Nein, es geht mir mehr darum, 

meine blitzartige Erkenntnis zu teilen. Obwohl man 
manchmal im Dickicht der negativen Gedanken, der 
Grantigkeit oder der Unzufriedenheit steckt –  man 
braucht eigentlich nur den Blick weiten und dann sieht 
man die ganze Pracht der wachsenden Pflanzen un‐
serer Erfolge und schönen Erlebnisse. Ich wünsche 
uns allen, dass wir viel öfter sehen, was es alles Gutes 
in unserem Leben gibt, dass wir uns Zeit nehmen auch 
zurück zu blicken auf das Besondere der letzten 
Wochen und Monate und dass wir uns gönnen, 
zufrieden zu sein. Denn da steckt ja schon ein Schatz 
im Wort selbst – Frieden!

Harry Pfeffer
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Neuigkeiten in der Gemeinde

Kirchenvorstand
Seit einem knappen Jahr ist unser neuer Kirchenvorstand gewählt und hat die Arbeit mit Fahrt aufgenommen. 
Einiges steht für uns an: Kirchenrenovierung in Aichach, die Frage „Was passiert langfristig mit dem 
Gemeindezentrum in Altomünster“, Wie können wir als Gemeinde noch einladender und gastfreundlicher sein, 
Welche Formen des Gottesdienstes und der Spiritualität könnte unsere Gemeinde bereichern, welche Medien 
können wir wie bespielen oder bereits genutztes optimieren? Wir sind auch dabei, ein Schutzkonzept zur 
Prävention sexualisierter Gewalt zu erstellen (siehe Seite 18). Und wir wollen auch dafür sorgen, dass unsere 
Räumlichkeiten während des Jahres immer einladender werden und besonders zu den Festen erstrahlen.

Um das alles zu bewerkstelligen, haben sich verschiedene Ausschüsse gegründet, die gerne noch bereichert werden 
können durch Gemeindeglieder wie z.B. „Zukunft“, „Spiritualität“, „PR“, „Schöne Künste“, „Geselligkeit“ und 
„Bildung“. Sprecht uns/ Sprechen Sie uns gerne an bei Fragen, Wünschen und Anliegen aller Art.

Hochzeiten und Namen
Ja, auch die standesamtliche Hochzeit von Christopher Eckert ist wunderbar geworden und er schwärmt noch 
viel davon      Und auch er muss sich noch an seinen neuen Nachnamen gewöhnen. Zwei Namenswechsel im 
Hauptamtlichen Team ist schon ein bisschen verwirrend für die Gemeinde, aber keine Sorge, wir melden uns 
auch noch ab und an mit dem „falschen“ Nachnamen     .

Apropos Hochzeit: Am 04. Oktober darf ich ja mit meiner Frau Mona die „richtige“ Hochzeit, also die 
Kirchliche in Altomünster feiern. Neben unseren 70 Gästen „vermuten“ wir noch weitere Zaungäste aus der 
Gemeinde zum Traugottesdienst und freuen uns schon darauf. Wir werden versuchen, möglichst viel Platz 
bereit zu stellen. Sollten in unsere Gemeinde backbegeisterte Menschen sein     ,würden wir sicherlich nicht 
„Nein“ zu etwaigen Kuchen oder Fingerfood Spenden sagen      .

Partnergemeinde Bobingen? Pubquiz machts möglich
Beim letzten Pubquiz kam (fast) überraschend eine Abordnung 
aus meiner alten Gemeinde in Bobingen samt Pfarrer Peter 
Lukas vorbei. Als gute Gastgeber haben wir natüüüürlich die 
Bobinger gewinnen lassen (hüst hüst)    . Spaß beiseite – 
tatsächlich haben unser Gäste verdient gewonnen und zwar einen 
von mir gehaltenen Gottesdienst am14.09. in Bobingen.

Da die Stimmung und Sympathie an diesem Abend sehr gut war, 
kam die Idee auf nach einem lockeren Gemeindepartner – oder 
Freundschaft. Also wer Bobingen kennenlernen möchte und 
mich beim Einlösen der Wettschuld begleiten will, ist herzlich 
eingeladen.

Alternativer Christkindlmarkt in Aichach – Mitmachen erwünscht!
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder beim Alternativen Christkindlmarkt auf dem Schlossplatz in 
Aichach dabei sein. Dieser besondere Markt findet traditionell am ersten Adventswochenende statt – in 
diesem Jahr also voraussichtlich am 30. November 2025, von 13:00 bis 20:00 Uhr. 

Der Alternative Christkindlmarkt lebt vom Engagement vieler Vereine, Jugendverbände und sozialer 
Initiativen. In einer kleinen, stimmungsvollen „Budenstadt“ präsentieren sie kulinarische Köstlichkeiten, 
handgefertigte Geschenke und Weihnachtsdekoration. Auch karitative Einrichtungen wie Caritas, der 
Weltladen oder Elternbeiräte beteiligen sich und tragen zu einer warmherzigen, gemeinschaftlichen 
Atmosphäre bei.

Im letzten Jahr durften wir selbst mitwirken und hoffen, auch diesmal wieder einen Stand gestalten zu 
können. Für alle Vereine und Verbände ist dies eine wunderbare Gelegenheit, sich zu präsentieren, mit den 
Besucherinnen und Besuchern ins Gespräch zu kommen und gemeinsam den Advent zu feiern.

Die genauere Planung starten wir nach der Sommerpause. Wer aber schon jetzt Lust hat, mitzuwirken, kann 
sich gerne bei Religionspädagoge Christopher Soellner melden.

Harry Pfeffer

Christopher Soellner

Harry Pfeffer

Harry Pfeffer



Kinder ­ Kleine Gemeinde

Zwergerlgottesdienst – wir gehen (hoffentlich) nochmal raus

Nach dem wunderschönen Taufgottesdienst am Bach waren wir im 
Team sehr motiviert, noch einmal einen Gottesdienst am Bach 
stattfinden zu lassen. Neben dem Thema der Taufe bieten sich viele 
biblische Geschichten an, die mit Wasser zu tun haben. ABER eine 
hat uns besonders gut gefallen – da ist richtig was los. Große Fische, 
Propheten, Stürme, eine Stadt, die gerettet werden muss, Schifffahrt und eine 
Person mittendrin. Kannst du den Namen erraten?

J _ _ _? Wenn nicht, ist es auch nicht schlimm, dann komm mit deinen 
Eltern, Geschwistern und Freunden am 28.09. um 10:30 Uhr zum 
„Bacherl“ beim San Depot in Aichach (Eingang Donauwörtherstr.). Damit 
wir das alles richtig genießen können, wäre es doch wunderbar, wenn alle 
Kinder mit Gummistiefeln und Matschkleidung ggf. auch mit Badesachen 
kommen würden. Wir freuen uns schon sehr auf diesen Tag und noch mehr 
auf euch.

HMM… aber was ist, wenn das Wetter schlecht ist und es regnet?! Ja dann 
bleiben wir in unserer gemütlichen Paul­Gerhardt­Kirche in Aichach und 
finden eine gute andere Lösung. So oder so es wird wieder ein riesenspaß.

Harry Pfeffer, Hanne Senger, Tina Riedlberger und Julie Aidelsburger. 

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst!

Liebe Kinder, nach den Sommerferien wollen wir mit „Euch“ weiter auf Entdeckungsreise 
durch die Welt der Bibel gehen.

Wir werden singen, lachen, basteln und neue biblische 
Geschichten kennenlernen und kreativ gestalten. Wir 
freuen uns auf „Euch“ am:

Sonntag, 21.09. / 12.10. / 16.11. 2025

jeweils um 10:30 Uhr 

in unserer Paul­Gerhardt­Kirche im Jakobiweg in Aichach! Bis dann!

Herzlich Euer Kindergottesdienst Team

Julia Bohn, Victoria Eiche, Ilona Pflug und Basti

Kindergottesdienst

Text und Bild: Ilona Pflug
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Jetzt schon an Weihnachten denken???

Tatsächlich: Weihnachten wirft seine Schatten schon jetzt ein bisschen voraus.

Ab Ende Oktober, Anfang November beginnen wieder die Proben für das 
Krippenspiel im Familiengottesdienst in Altomünster an Heiligabend. 
Gesucht werden bühnenbegeisterte Kinder zwischen 6 und 12 Jahren, die 
Lust haben, in eine Rolle zu schlüpfen und die Weihnachtsgeschichte 
lebendig werden zu lassen.

Bei Interesse könnt ihr euch gerne schon jetzt an unseren 
Religionspädagogen Christopher Soellner wenden. Weitere Infos sowie die Probentermine gibt es nach den 
Ferien – auf unserer Homepage, bei Instagram und in den Schaukästen.

Bild: Image by Jeff Jacobs from Pixabay

Christopher Soellner

Plakat Harry Pfeffer



Neues aus der Jugend – Rückblick und Ausblick

Die Reise hat begonnen
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Kurz vor der Sommerpause hat sich der Jugendausschuss noch einmal zu einer Sitzung getroffen – neben 
Terminabsprachen und einer ausführlichen Reflektion der Kinderzeltnacht vor allem mit einem großen Thema 
im Gepäck: der Umgestaltung unseres Jugendraums.

Vielen Dank an alle, die sich an unserer Umfrage beteiligt und die 
Feedbackbox mit ihren Ideen, Wünschen und Anregungen gefüllt haben! 
Es ist schön zu sehen, dass so viele Jugendliche Interesse daran haben, den 
Raum aktiv mitzugestalten.

Aus den Rückmeldungen wurde deutlich: Mehr Gemütlichkeit, mehr 
Ordnung und ein stimmigeres Lichtkonzept – das sind die zentralen 
Wünsche, die uns erreicht haben. 

Wie genau die Umgestaltung aussehen soll und welche konkreten Schritte 
wir gemeinsam gehen wollen, das möchten wir Anfang des nächsten Jahres 
in Angriff nehmen. Am 20. Januar soll es ein erstes offenes Treffen dazu 
geben – herzliche Einladung schon jetzt an alle, die 
Lust haben, sich bei der Planung, Gestaltung oder 
Umsetzung einzubringen. Wir freuen uns über jede 
helfende Hand und kreative Idee!

Schon jetzt im Kalender notieren:

Jugendausschusssitzung: Montag, 14. Oktober um 18 Uhr in Aichach

Alle interessierten Jugendlichen sind herzlich willkommen!

Jugendgottesdienst: Donnerstag, 24. Oktober um 18.30 Uhr in Altomünster

Gemeinsam feiern, singen, beten und neue Impulse mitnehmen – wir freuen uns auf euch!

Bild u. Text: Christopher Soellner

Schon vor den Ferien sind unsere neuen Konfis, die wir offiziell beim Gemeindefest begrüßen konnten, in den 
Konfikurs gestartet. In Altomünster gab es Gelegenheit, sich spielerisch kennenzulernen, erste Kontakte zu 
knüpfen, das Gemeindezentrum zu entdecken und sich kreativ beim legendären „Eierflug“ auszuprobieren.

Und wie geht’s weiter?

Im September steht das gemeinsame Kräftig Festival in 
Gaimersheim bei Ingolstadt auf dem Programm. Im Oktober 
und November beschäftigen wir uns bei den Konfitagen mit 
dem eigenen Glauben, biblischen Heldinnen und Helden und 
weiteren spannenden Themen rund um das Thema Kirche.

Alle, die noch spontan Lust auf diese spannende Reise zur 
Konfirmation bekommen haben, haben noch bis zum Kräftig 
Festival die Möglichkeit sich noch anzumelden und noch mit einzusteigen. Alle Infos dazu gibt’s bei Pfarrer 
Pfeffer, Religionspädagoge Christopher Soellner und im Pfarrbüro.

Christopher Soellner
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Foto: Kaja Kliem

Bild: Pixabay.de



Veranstaltungen ­ gemeinsam macht es mehr Spaß

Seniorenkreis im Gemeindehaus in Aichach
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Neue Termine und Themen
am 07.10.2025 Der Apfel, König der Früchte mit Ruth Gaßdorf

am 04.11.2025 Poesiealbum Freundschaftsbuch mit Ruth Gaßdorf

am 03.12.2025 Es weihnachtet mit Ruth Gaßdorf
Frau H. Ruis und Frau R. Gaßdorf

Liebe junggebliebene Senioren,

wir möchten Sie recht herzlich zum Seniorenkreis einladen, um in geselliger und fröhlicher Runde über ein 
vorgegebenes Thema zu reden und zu diskutieren.

Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr.

Nach Bedarf können Sie in Aichach von zu Hause abgeholt werden.

Kommen Sie vorbei!

Ihr jung gebliebener Seniorenkreis

Unser wichtigstes Buch – die Bibel – steckt voller Überraschungen und hat trotz des Alters immer wieder sehr 
gute Ideen, Tipps, Impulse und Weisheiten für unser Hier und Jetzt. Wollen Sie / 
Willst du in einer lockeren Runde in diese phänomenale Welt eintauchen? Hier ist 
die Gelegenheit!

Es braucht kein Vorwissen, kein „Mindestmaß an Frömmigkeit“, sondern nur Freude am 
Austausch, Lust auf Begegnung und den Wunsch, die spirituellen Tanks aufzufüllen.

Wir freuen uns auf Zuwachs und treffen uns immer am 4. Mittwoch im Monat im 
Gemeindesaal in Aichach!

Die nächsten Termine: 17.9., 29.10., und  26.11.2025 um 19.30 Uhr

Bibelgesprächskreis

Marietta Merk und der Bibelgesprächskreis

Foto: Ilona Pflug

Ja ihr habt richtig gelesen. Wir wollen zusammen Fußballgolf spielen – 
ehrlicherweise habe ich auch noch keine richtige Ahnung, was das 
genau ist. Auf den Bildern im Internet sieht es jedenfalls sehr spaßig aus 
und ich gehe davon aus, dass man auch mit wenig Vorkenntnissen in 
beiden Sportarten gut mitmachen kann     .

Wir alle haben schon mal einen Fußball getreten und vermutlich alle 
haben schon mal einen Minigolf­ Parcours bespielt. In dieser neuen 
Sportart werden diese Elemente verknüpft – statt Schläger braucht man 
sein rechtes oder linkes Bein und statt dem üblichen Golfball gibt es 
Fußbälle, die man in möglichst wenig Versuchen durch die Hindernisse 
ins Loch bringen muss. In der Theorie klingt das alles recht simpel und 
in der Praxis werden wir viel zum Lachen haben     .

Ich freue mich jedenfalls sehr auf dieses Event und oute mich gleich als 
schlechtester Kicker im ganzen Landkreis – aber der Spaß und die 
Gemeinschaft steht dabei im Vordergrund.

Sei dabei und melde dich bitte bis zum 08.09 im Pfarramt unter 
08251/2658, Email: pfarramt.aichach@elkb.de Oder direkt bei Harry 
Pfeffer unter 08251/8880918, Email: harald.baude@elkb.de
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„Männertreff Fußballgolf in Rehling“ am 13. September

Harry Pfeffer
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Veranstaltungen

55+

am Samstag, dem 27.09. und am 22.11.2025 um 15.00 Uhr

im evangelischen Gemeindehaus Steinbergstr. 8, Altomünster
Gemeindekaffee

Klopf-Zeichen Nr. 212     11

55+ Rückblick

Mai: Filmvortrag über eine Reise des Fairen Handels nach Nepal.
Im Gemeindehaus gingen 25 Gäste auf eine virtuelle Reise nach Nepal. Dabei haben sie eine Einrichtung mit 
Altenheim und Werkstätten für an Lepra erkrankte Menschen kennen gelernt.

Danach ging es noch zu weiteren spezielle Werkstätten: Wir schauten Weberinnen, Filzer und Näherinnen auf 
die Finger. In einer Silberschmiede konnten wir bei der Fertigung eines filigran 
gesägten Fingerringes zuschauen. Ja, und am interessantesten war wohl die 
Herstellung der getriebenen oder gegossenen Klangschalen.

Auf touristischen Wegen durch Kathmandu und 
Bhaktapur begegneten wir buddhistischen Denkmälern, 
hinduistischen Tempeln, Stupas, Pagoden, diese oft 
verziert mit wunderbaren Holzschnitzereien.

Zum Schluss stellte ich im Film meine Freundin Sheela 
vor, eine Frau mit drei Kindern. Die zwei ältesten 
besuchen seit 2025 das College, aber es fehlt an 
Schulgeld. Dafür spendeten die Gäste von 55+ 70 € in 
meine Schulgeldspardose.

Fotos und Text bereitgestellt von Elisabeth Schlaphof

Juni: Workshop „Biographisches Schreiben“
In diesem interessanten, motivierenden Workshop, geleitet von der Dipl. 
Sozialpädagogin Luitgard Fendt, beschäftigten sich die Teilnehmer*innen mit der 
Frage, was Biographisches Schreiben eigentlich ist, für wen es ist und wie es geht.

Biographisches Schreiben erfolgt im Dreierschritt: Leben ­ Erinnern­ Schreiben.

Kreative Impulse (z.B. ein Foto, ein Gegenstand, ein Gedicht, eine Geschichte) 
können zum Nachdenken und Erinnern anregen ­ und, wie an diesem Nachmittag, 
wirklich zu ersten erfolgreichen Schreibversuchen führen.

Der Schriftsteller Sigfried Lenz hat das so formuliert: „Woran man sich erinnert, 
das kann nicht verloren gehen“.

Also, trauen Sie sich doch auch mal zu schreiben! Falls Sie sich näher mit diesem 
Thema beschäftigen möchten, können Sie auch an einem der Kurse von Frau Fendt am Evang. Forum Annahof 
in Augsburg teilnehmen.

Foto und Text bereitgestellt von Christine Schönberger

Unsere Veranstaltungsreihe 55+ wird leider eine Pause einlegen.

Herzlichen Dank dafür – Namaste – Elisabeth Schlaphof



MAL ANDERS Geht in die nächste Runde(n)
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ODER

Du hast Lust auf Spannung, Rätsel und ein bisschen Nervenkitzel?

Dann komm zu unserem interaktiven Krimigottesdienst

„Dem Dunkel auf der Spur“

Wann? Montag, 25. November, um 19 Uhr

Wo? Kirche in Altomünster!

Tauche ein in die dunklen Seiten der Bibel, löse gemeinsam mit anderen 
mysteriöse Hinweise – und schlüpfe dabei selbst in die Rolle von Miss 
Marple, Sherlock Holmes oder deinem ganz eigenen Ermittler­Ich.

Mitmachen, miträtseln, mitdenken – ein Gottesdienst mal ganz anders.

Ob jung oder alt, allein oder im Team: Spürsinn und Neugier sind gefragt!

Wir freuen uns auf dich!

Harry: Hey Christopher, das war ja ein guter Auftakt oder?

Christopher: Du meinst die SSV – die „Sommer Segen Veranstaltung“? 
Ja, die war sehr cool und echt was Besonderes.

Harry: Absolut! Ich finde da hat alles gepasst: Stimmung, Deko, Angebote 
und vor allem die Menschen, die da waren.

Christopher: Ja, es war eine kleine aber sehr feine Runde – ein bisschen 
mehr könnten wir auch noch werden oder?

Harry: Ja, finde ich auch – aber so hatten wir genug Zeit, den Segen sehr persönlich zu gestalten. Meinst du wir 
sollten weitermachen?

Christopher: Ja! Unbedingt! Ich habe da auch schon eine Idee …

Harry: Hihi … nichts anderes habe ich erwartet – ich habe da auch was im Kopf? Sollen wir es der Gemeinde sagen?

Christopher: Schieß los 

Lagerfeuergottesdienst – Gitarre, Lieder, Stockbrot und gute Laune!

Liebe Gemeinde,

wir wollen weitermachen mit unserer Reihe „Mal Anders“­ Gottesdienst in anderen Formaten. Die nächste 
Veranstaltung ist am Dienstag 23. September um 19 Uhr 
in Altomünster. Schon als Kind haben viele von uns – auch 
ich es geliebt, am Lagerfeuer zu sitzen, dem Knacken des 
Holzes zu lauschen, in die Glut zu schauen und die 
Gedanken einfach strömen zu lassen.

Aber nicht nur das ­ bei sämtlichen Jugendfreizeiten ist das 
Schöne am Feuer, dass wir alle drumherum gesessen sind, 
Lagerfeuerlieder geschmettert und die Gemeinschaft 
genossen haben. Christopher und ich kennen und lieben 
diese Erinnerungen und genau die wollen wir mit euch 
aufleben lassen.

Zusammen singen, Stockbrot machen und eine gute Zeit 
haben. Wir wollen euch aber auch eine Auszeit schenken zum Beten, zum zur Ruhe kommen, zum 
Nachdenken. Im Feuer können wir die Last(en) in unserem Leben bewusst verbrennen und loswerden und 
die Wünsche und Hoffnungen nach oben aufsteigen lassen im Rauch des Feuers.

Sei dabei bei diesem wunderbaren Format
Harry Pfeffer und Christopher Soellner

Bild: pixabay.de

Bild: pixabay.de
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Kerzenlicht, Stille, wunderschöne Taizélieder zum Lauschen und Mitsingen. Ein Abend um (endlich) zur Ruhe 
zu kommen, Gedanken zu sortieren, zu beten und im besten Fall dem Leben eine neue Richtung zu geben.

Buß­ und Bettag klingt erstmal wenig attraktiv – wer will schon gerne „büßen“ und 
vor allem für was? In den Reden von Johannes dem Täufer steht im Urtext 
„Metanoia“, was man sehr gut als Umkehr oder innere Wendung übersetzen kann. 
Das trifft es deutlich besser! Nutzen Sie diesen Abend unter der Woche in 
wundervoller Atmosphäre, um Zeit für die eigene Spiritualität zu haben und Kraft zu 
tanken.

Im Anschluss gibt es wieder im Gemeindesaal die Gelegenheit, bei einem Gläschen 
Wein ins Gespräch zu kommen und den Abend ausklingen zu lassen.

Wichtig: Für den Projektchor „Taizé“ brauchen wir wieder Sängerinnen und Sänger 
und auch für den Aufbau und die Dekoration werden helfende Hände benötigt. 
Melden Sie sich gerne im Pfarramt.

Der Gottesdienst findet am 19.11 um 19 Uhr in der Paul­Gerhardt­Kirche in Aichach statt.

Film ab im Kirchenkino!

Nacht der Lichter ­ Taizegottesdienst am Buß­ und Bettag

Liebe Gemeinde,

einer meiner Lieblingsfesttage im Kirchenjahr steht bevor – Erntedank!

„Leider“ kann ich aus Hochzeitsgründen nicht selbst diesen Gottesdienst feiern, aber 
ich würde mich riesig freuen, wenn wir als Gemeinde viele tolle Gaben um unsere 
Altäre in Altomünster und Aichach sammeln könnten und ganz plastisch vor Augen 

haben, wie reich wir mit Lebensmittel gesegnet sind und 
wirklich viele Gründe der Dankbarkeit haben. 

In Aichach können Sie die Spenden schon vor dem 
Sonntag in der Kirche vorbeibringen – zu den 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros.

In Altomünster bitten wir darum, die Gaben erst zum 
Gottesdienst mitzubringen. Keine Sorge – die 
Lebensmittel dienen nicht nur der Zier, sondern werden 
gesammelt zur Tafel nach Aichach gebracht und landen dann dort in den Kochtöpfen.

Nichts soll verschwendet werden. Schon jetzt vielen Dank für Ihre Mithilfe für ein 
gelingendes Erntedankfest.

Hanne Senger + Harry Pfeffer

Harry Pfeffer

Erntedank am 05.10.25

Im Oktober und November laden wir wieder herzlich ein zu unserem 
Kirchenkino in Altomünster – wie immer am dritten Dienstag im Monat.

Dienstag, 21. Oktober,  Dienstag, 18. November

Bei Getränken und Popcorn zeigen wir am Nachmittag einen Film für

Kinder und Familien (16 Uhr) und am Abend einen für

Jugendliche und Erwachsene (19 Uhr). Die genauen Filmtitel verraten 
wir nach den Ferien – aber so viel sei schon gesagt: Es wird für alle 
spannend und unterhaltsam!

Der Eintritt ist frei, über eine kleine Spende freuen wir uns sehr, wenn Ihnen das Programm gefällt.

Herzliche Einladung

Kommen Sie vorbei, genießen Sie den Film und die besondere Kinoatmosphäre mitten in Altomünster!
Christopher Soellner

Foto: Ilona Pflug
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Ökumenische FriedensDekade 2025
„Komm den Frieden wecken!“ – unter diesem Motto steht die 45. Ökumenische FriedensDekade vom 9. bis 19. November 
2025. In einer Zeit, die von Kriegen, Klimakrise und sozialer Spaltung geprägt ist, ruft die Friedensbewegung dazu auf, Frieden 
aktiv zu gestalten: durch Dialog, gewaltfreie Lösungen und gelebte Versöhnung.

Die FriedensDekade hat eine lange Tradition: Seit den 1980er­Jahren 
verbindet sie Kirchengemeinden, Schulen und Initiativen bundesweit. 2025 
steht das Motto im Zeichen des 80. Jahrestags des Endes des Zweiten 
Weltkriegs – eine Mahnung, dass Frieden nicht selbstverständlich ist, 
sondern, sich täglich bewusst dafür eingesetzt werden kann und muss. 

Warum „Frieden wecken“?  

Das Motto 2025 fordert heraus: Frieden beginnt nicht von allein – er braucht 
Menschen, die ihn „wecken“. Es braucht zivile Konfliktlösungen und soziale 
Gerechtigkeit. 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst zur Friedensdekade 
nach Kühbach! Donnerstag, 06. Nov. 2025, 18:30 Uhr in St Magnus 

Sie haben richtig gelesen, wir haben den Gottesdienst in die Abendstunden 
verlegt, damit möglichst viele Menschen daran teilnehmen können.  

Nach wie vor findet jeweils mittwochs von 18:30 Uhr bis 19 Uhr ein Friedensgebet auf dem Kirchplatz in Kühbach 
statt. Während der Friedensdekade vom 9.­ 19. November gibt es am 10., 12., 14., 17., 18. und 19. November ebenfalls 
um 18:30 Uhr wieder eine Andacht in der Kapelle der Kirche St. Magnus. Auch dazu sind alle recht herzlich 
eingeladen.  

Natürlich können sie nun sagen: „Diese ganzen Gebete und Gottesdienste für Frieden in der Welt, das bringt doch 
überhaupt nichts! Die Welt bleibt unfriedlich.“ 

Dem steht die Seligpreisung Jesu gegenüber: Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Gottes Kinder heißen. Das 
heißt für mich: Gottes ureigenstes Anliegen ist Frieden. Und er braucht uns dazu!

Liebe Gemeinde,

wir wissen: In unserer Gemeinde steckt viel Herz, viel Glaube – und ganz schön viel 
Kreativität! Deshalb starten wir ab der nächsten Ausgabe eine neue Rubrik im 
Klopfzeichen: Das Gebet des Monats und das Bild des Monats.

Ob tiefgründig, poetisch, kurz und knackig oder einfach ehrlich – wir freuen uns auf 
eure Gebete. Worte, die euch gerade bewegen, die euch durchs Leben tragen oder die ihr 
gerne mit anderen teilen möchtet.

Und auch für alle, die lieber mit Kamera, Pinsel oder Handy kreativ sind, gibt’s jetzt 
Raum: Schickt uns eure Fotos, Zeichnungen oder Malereien, die etwas mit unserem 
Glauben, unserer Kirche oder dem Gemeindeleben zu tun haben. Ein stilles Kerzenlicht 
in der Kirche? Der Apfelkuchen beim Gemeindefest? Der Sonnenaufgang nach der 
Osternacht? Alles ist willkommen – Hauptsache, es erzählt etwas von unserer 
Gemeinschaft und unserem Glauben.

Die schönsten Beiträge werden jeden Monat im Klopfzeichen veröffentlicht – auf Wunsch mit Namensnennung oder 
anonym. Aber das ist noch nicht alles: Aus allen Einsendungen erstellen wir für das nächste Jahr einen 
Gemeindekalender, der dann hoffentlich so schön wird, dass sogar Tante Gerda ihn sich freiwillig an die Wand hängt.

Und weil wir eure Mühe natürlich auch belohnen wollen, gibt es für alle veröffentlichten Beiträge einen kleinen, feinen 
Preis (keine Sorge – kein Kirchenfensterputzen!).

Also: Schickt uns eure Gebete und Bilder! Egal ob jung oder alt, Wortkünstler*in oder Schnappschuss­Genie – wir freuen 
uns über jede Einsendung.

Gerne per Mail ans Pfarramt oder ganz klassisch per Post in den Briefkasten.

Herzliche Grüße

„Gebet & Bild des Monats“ – Jetzt mitmachen und gewinnen!

Hanne Senger

Harry Pfeffer & Christopher Soellner
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Gemeindeausflug –  zur Kuchlbauer Turmweihnacht

Einfach mal die Seele baumeln lassen … 

Klopf-Zeichen Nr. 212     15

am Samstag 29.11.2025
Sie wundern sich eventuell… Gemeindeausflug am Wochenende und nicht im September?! Das gab's ja noch 
nie! Ja   es stimmt. Aufgrund von mehreren Faktoren fällt der Gemeindeausflug anders aus als gewohnt. 
Einerseits wird schon lange der Wunsch an mich herangetragen, dass der Gemeindeausflug am Wochenende 
stattfinden soll, damit auch Berufstätige und Schülerinnen und Schüler teilnehmen können.

Andererseits hat mir unser „Dreamteam“, bestehend aus Brigitte Häfner und Chris‐
tine Schönberger gesagt, dass sie leider diese Aufgabe nicht mehr wahrnehmen 
wollen. An dieser Stelle ein riesiges Dankeschön für die wunderbaren Ausflüge der 
letzten Jahre und die grandiose Organisation im Vorfeld. Es versteht wirklich jeder, 
dass die beiden diese Aufgabe auch einmal abgeben wollen. 

Aber jetzt stand die Frage im Raum: „Was tun?“ Den Ausflug ganz ausfallen lassen 
wäre wirklich schade gewesen, aber eine größere Tour aus dem Ärmel schütteln 
habe ich auch nicht geschafft. 

In der Weihnachtszeit einen Ausflug zu einem der schönsten Christkindlesmärkte 
– das könnte doch viele Menschen von jung bis alt interessieren oder? 

Gesagt getan! Die Idee: Wir fahren als bunt gemischte Truppe im Bus zur 
Turmweihnacht. Nach einem gemeinsamen Mittagessen haben alle genug Zeit 
zur freien Verfügung um den Markt zu erkunden. Im Anschluss gäbe es dann die 
Möglichkeit, eine Führung durch die Brauerei und zum legendären Hundertwasser­Turm zu erleben.

Einfach einen wunderschönen Samstag als Gemeinde erleben, Spaß haben, staunen und mit Freude wieder 
heimkehren. Seien Sie/ Seid mit dabei! Anmeldung über das Pfarramt bis 23.11.2025

Wir starten voraussichtlich um 10 Uhr an der Sparkasse in Aichach. Genaue Informationen gibt es bei der 
Anmeldung.

Harry Pfeffer
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Schaffen Sie sich Ihre Auszeiten im Alltag, indem Sie die wohltuenden 
Produkte aus dem Weltladen nutzen: Lassen Sie sich zum Beispiel in einem 
gemütlichen Hängestuhl von einer sanften Briese hin und her schaukeln, 
gönnen Sie sich dazu einen erfrischenden Mangospritz und naschen Sie 
zwischendurch ein paar Nüsschen oder die exklusive Schokolade „fairafric“, 

die der Weltladen in verschiedenen Geschmacksrichtungen anbietet.

Auch der Besuch in unserem Laden am Schlossplatz kann bereits eine 
kleine Auszeit sein, denn hier erwartet Sie ein buntes Angebot an Waren aus 
aller Welt, die Sie mit auf eine Reise in ferne Länder nehmen. Beim Kauf 
dieser Produkte können Sie sicher sein, nicht nur sich, sondern auch den 
Menschen im globalen Süden etwas Gutes zu tun. 

Damit dies auch weiterhin so sein kann, muss der Faire Handel auf neue 
Herausforderungen reagieren. Aus diesem Grund organisiert der Weltladen 
Aichach in Zusammenarbeit mit dem Frauenbund einen interessanten 
Vortrag, für den Herr Matthias Fiedler, Geschäftsführer des Forum Fairer 
Handel, gewonnen werden konnte. Er spricht am 10. Oktober um 19.30 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Michael zu aktuellen Entwicklungen im Fairen Handel. 
Vermerken Sie diesen Termin gerne schon mal in Ihrem Kalender. Der 
Eintritt ist frei. 

Sehr schöne Neuigkeiten gibt es von unserem Weltladen vor Ort. Hier 
wurde Anfang August der Lebensmittelbereich renoviert und neu gestaltet. 
Schauen Sie gerne vorbei und gönnen sich eine kleine Auszeit bei einem Tässchen Tee oder Kaffee in unserer 
neuen Sitzecke. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Susanne Dorn im Namen des Weltladenteams

Liebe Gemeinde,
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Wir bringen Weihnachten WIEDER in alle Ecken der Gemeinde

Liebes Gemeindeglied,

Sie freuen sich über die liebevoll gestalteten Ausgaben unseres Klopfzeichens und wollen, dass alle Menschen 
unserer Gemeinde (und darüber hinaus) Anteil haben können? Sie bewegen sich gerne? Sie möchten 
mithelfen? Dann melden Sie sich bei uns im Pfarramt und tragen dazu bei, dass unser Gemeindeblatt in alle 
Ecken kommt.

Sie sind sich unsicher, ob es für Sie machbar ist! Dann probieren Sie es einfach aus, indem Sie ein oder zweimal 
das Austragen in Ihrer Gemeinde übernehmen und dann entscheiden, ob Sie längerfristig übernehmen möchten.

Aktuell suchen wir Austräger für folgende Gemeindebereiche: Klingen, Sainbach, Schildberg, Sulzbach, 
Inchenhofen Teilbereich.

Wir danken allen bisherigen Austrägern und Austrägerinnen von ganzem Herzen für diesen wichtigen Dienst 
für unsere Gemeinde! Durch Ihre Hilfe kam unser Klopfzeichen in alle Ecken der Gemeinde.

Pfarrer Harry Pfeffer und Pfarramtssekretärin Brigitte Alischer

Austrägerinnen und Austräger gesucht!

Das Klopfzeichen braucht Beine und Hände

viele erinnern sich sicherlich an unsere letztjährige Weihnachtsbulldogtour nach Kühbach, Inchenhofen, 
Aichach, Obergriesbach und Altomünster. Jeden Tag ein Ort, andere Menschen, andere Bedingungen ABER 
immer haben wir strahlende Gesichter gesehen, immer wurde viel und gerne gesungen, immer kamen Menschen 
zusammen und sich auch näher und immer kam Weihnachten zu den Menschen.

Wir haben uns in die drei Weisen aus dem Morgenland 
hineingefühlt, Wunschlieder (vor allem Feliz Navidad) 
gesungen aus voller Kehle und gemeinsam beim Punsch und 
Lebkuchen das Friedenslicht von Bethlehem weitergegeben.

Wir im Team waren überwältigt und unglaublich dankbar für 
diese (An)Teilnahme und Herzlichkeit der Besuchenden. Und 
ich ganz speziell war baff – über das Engagement und den 
Einsatz der Helferinnen und Helfer, die dieses Projekt zu einer 
echten Herzensangelegenheit haben werden lassen! Euch allen 
noch einmal „Vielen lieben Dank!“.

Aber wie heißt es bei einem abgewandelten Sprichwort so schön – Nach dem Bulldog ist vor dem Bulldog. Wir 
wollen wieder in eine zweite Runde starten. Dazu brauchen wir wieder die Hilfe der ganzen Gemeinde.

Einerseits brauchen wir wieder ein Team, dass mit Leidenschaft und Freude anpackt und vorbereitet. Konkret 
brauchen wir Leute, die Lust haben, den Anhänger zu dekorieren und rauszuputzen. Wir brauchen 
Bulldogfahrerinnen und Fahrer, Musizierende und Betende, Organisierende, handwerklich begabte und lustige 
Menschen – es soll ja Spaß machen       

Andererseits brauchen wir begeisterte Menschen, die dann auch kommen und mitfeiern UND wir brauchen 
Orte, wo wir hinkommen sollen.  Natürlich achten wir darauf, dass wir auch Seniorenheime ansteuern und große 
Plätze – aber es spricht auch nichts gegen Grundstücke mit großer Einfahrt, Höfe oder Wiesen im Privatbesitz – 
wir versuchen viel zu ermöglichen. Melden Sie sich gerne bei uns und erzählen Sie es weiter:

Liebe Gemeinde, mit dem Weihnachtsbulldog 2.0

Kirche unterwegs ­ Der Weihnachtsbulldog geht wieder auf Tour und zwar vom 15 ­ 19.12.
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Dazu treffen wir uns zum ersten Mal

am  Dienstag 14.10.2025 um 19:00 Uhr

im Gemeindehaus in Aichach.

Harry Pfeffer



Kirchlich bestattet wurden

Wir wurden getauft

Wir gratulieren
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 07. November 2025



Hier können Sie anklopfen

Angelika Theune
Vertrauensfrau

Brigitte Alischer
Pfarramtssekretärin

Reinhard Bohn
Vertrauensmann

Harald Pfeffer
Pfarrer

Brigitte Alischer Pfarramtssekretärin Tel.: 08251­2658, E­mail: pfarramt.aichach@elkb.de
Pfarrer Harry Pfeffer Tel.: 08251­8880918, Mobil: 0160/3685728,  E­mail: harald.baude@elkb.de
Religionspädagoge Christopher Soellner Tel.: 08251­2658 oder 0151/68842847, E­mail: christopher.eckert@elkb.de
Die Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Angelika Theune, Tel.: 08251 ­ 8860765
Reinhard Bohn, Tel.: 0172/8662645
Evangelisch­Lutherisches Pfarramt

Paul­Gerhardt­Weg 1, 86551 Aichach, Tel.: 08251­2658, Fax: 08251­52958
Bürostunden: Montag 10:00 ­ 13:00 Uhr, Dienstag 14:00 ­ 17:00 Uhr, Mittwoch 11:00 ­ 14:00 Uhr
und Donnerstag 15:00 ­ 18:00 Uhr.
E­mail: pfarramt.aichach@elkb.de, Internet: www.aichach­evangelisch.de
Bankverbindung: Sparkasse Altbayern, IBAN  DE15720512100000012989,  BIC  BYLADEM1AIC

Christopher Soellner
Religionspädagoge

Basti Theune
FSJ­ler
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Prävention sexualisierte Gewalt 

Liebe Gemeinde,

ein Thema wird uns auch weiterhin in unserer Gemeindearbeit 
begleiten, und zwar der Schutz vor sexualisierter Gewalt. 
Konkret erstellt gerade ein Team bestehend aus Martina Eberle­
Kraus, Chrissi Fessler, Chris Götz und mir ein Schutzkonzept 
wie es die Landeskirche vorgegeben hat. Der wichtigste Bestandteil ist dabei die Risko­ Potenzial­ Analyse, in 
der wie mit einem Fragebogen die Situation der Gemeinde, die Gemeinderäumlichkeiten und eventuelle Risiken 
ermitteln sollen. Beispielsweise wird dort erfragt, ob es Räume gibt, die nicht einsehbar sind oder ob es eine 
Hausordnung gibt, ob es einen Verhaltenskodex im Umgang miteinander gibt und vieles mehr. Wir werden dabei 
die Gruppen und Kreise zeitnah befragen und im Anschluss alle Ergebnisse auswerten.

Warum dieser Aufwand? Zum einen ist es wichtig wahrzunehmen und zu erkennen, wie die verschiedenen 
Gemeindeglieder auf unsere Gemeinde blicken und wo ggf. Änderungen gut und wichtig werden und zum 
anderen ist das Wichtigste, dass wir alle sensibel werden wo stecken Gefahren, aber auch, wo mein Handeln 
nötig ist und an wen ich mich wenden kann. Wir werden immer wieder kleine Berichte aus dem Team im 
Klopfzeichen veröffentlichen.

Schon jetzt möchte ich auf eine wichtige Veranstaltung hinweisen und dazu herzlich einladen. Wie bereits im 
letzten Jahr wird es auch dieses Jahr wieder eine Basisschulung „Prävention sexualisierte Gewalt“ geben und 
zwar am Donnerstag 25.09.2025 um 18:00 Uhr

Diese Veranstaltung MUSS mindestens einmal von allen Ehrenamtlich – und Hauptamtlichen Mitgliedern der 
Gemeinde besucht werden. Egal, ob es das Chormitglied oder die Jugendleiterin ist, egal ob es das Kigoteam 
oder die Mitglieder des Kirchenvorstands sind. Grundsätzlich empfehle ich die Teilnahme darüber hinaus auch 
für alle Interessierten und gerne auch zum zweiten Mal.

Schutzkonzept und Basisschulung

Pfarrer Harry Pfeffer



Alle Termine auf einen Blick: September ­ November 2025

September
Sa, 13.9. 15­17 Uhr Männertreff Fußballgolf Rehling Pfarrbüro
Mi, 17.9. 19­20:30 Uhr Konfi­Elternabend Gemeindehaus Aichach Pfarrer Harry Pfeffer
Mi, 17.9. 19:30­20:30 Uhr Bibelgesprächskreis Besprechungsraum Marietta Merk
Mi, 17.9. 19:45­20:45 Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Sa, 20.9. Kräftig Festival Geimersheim Christopher Soellner
Mo, 22.9. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 23.9. 19­20 Uhr MAL ANDERS Gemeindehaus Altomünster Pfarrbüro
Mi, 24.9. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Do, 25.9. 18­20:30 Uhr Basisschulung Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Sa, 27.9. 15­16:30 Uhr Gemeindekaffee Gemeindehaus Altomünster Ruth Gaßdorf
So, 28.9. 10:30­11:30 Uhr Zwergerlgottesdienst Am Griesbacherl Pfarrer Harry Pfeffer
Mo, 29.9. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Oktober
Mi, 1.10. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Mo, 6.10. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 7.10. 14:30­16:30 Uhr Seniorenkreis Gemeindehaus Aichach Ruth Gaßdorf
Mi, 8.10. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Sa, 11.10. 9:30­13 Uhr Konfi­Unterricht Gemeindehaus Aichach Christopher Soellner
Mo, 13.10. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 14.10. 18­19:30 Uhr Jugendausschusssitzung Jugendraum Aichach Christopher Soellner
Di, 14.10. 19­20 Uhr Weihnachtsbulldog 1. Treffen Gemeindehaus Aichach Pfarrer Harry Pfeffer
Mi, 15.10. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Mo, 20.10. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 21.10. 16­17:30 Uhr Kirchenkino für Kinder Gemeindehaus Altomünster Christopher Soellner
Di, 21.10. 19­21 Uhr Kirchenkino für Erwachsene Gemeindehaus Altomünster Christopher Soellner
Mi, 22.10. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Fr, 24.10. 18:30­19:30 Uhr Jugendgottesdienst Gemeindehaus Altomünster Christopher Soellner
Mo, 27.10. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Mi, 29.10. 19:30­20:30 Uhr Bibelgesprächskreis Besprechungsraum Marietta Merk
Mi, 29.10. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
November
Di, 4.11. 14:30­16:30 Uhr Seniorenkreis Gemeindehaus Aichach Ruth Gaßdorf
Mi, 5.11. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Do, 6.11. 18:30­19:30 Uhr Ökumenische Friedensdekade St. Magnus, Kühbach
Mo, 10.11. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Mi, 12.11. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Sa, 15.11. 9:30­13 Uhr Konfi­Unterricht Gemeindehaus Aichach Christopher Soellner
Mo, 17.11. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 18.11. 16­17:30 Uhr Kirchenkino für Kinder Gemeindehaus Altomünster Christopher Soellner
Di, 18.11. 19­21 Uhr Kirchenkino für Erwachsene Gemeindehaus Altomünster Christopher Soellner
Mi, 19.11. 19 Uhr Nacht der Lichter Paul­Gerhardt­Kirche Pfarrbüro
Sa, 22.11. 15­16:30 Uhr Gemeindekaffee Gemeindehaus Altomünster Ruth Gaßdorf
Mo, 24.11. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 25.11. 19­20 Uhr MAL ANDERS Gemeindehaus Altomünster Pfarrbüro
Mi, 26.11. 19:30­20:30 Uhr Bibelgesprächskreis Kleiner Besprechungsraum Marietta Merk
Mi, 26.11. 19:45­20:45 Uhr Chorprobe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Sa, 29.11. Gemeindeausflug Abensberg Pfarrbüro
So, 30.11. 13­20 Uhr Alternativer Christkindelsmarkt Aichach Christopher Soellner
Mo, 1.12. 15­16:30 Uhr Eltern­Kind Gruppe Gemeindehaus Aichach Pfarrbüro
Di, 2.12. 14:30­16:30 Uhr Seniorenkreis Gemeindehaus Aichach Ruth Gaßdorf

Datum Veranstaltung Ort Verantwortlich
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Altomünster Aichach

Gottesdienste September ­ November 2025

Gottesdienst im AWO­Seniorenheim: am Mittwoch, dem  12.11. um 10:00 Uhr

Gottesdienst im Heilig Geist Spital Aichach: am Mittwoch dem 12.11. um 14:30 Uhr

Gottesdienst im Seniorenheim­ Haus an der Paar: Mittwoch dem 12.11. um 15.30 Uhr

Gottesdienst im Pfarrer­Knaus­Heim Kühbach: Dienstag, den 11.11. um 11.00 Uhr

Gottesdienst im Pflegeheim Wollomoos: Dienstag, den 11.11. um 14.30 Uhr

Gottesdienst im SeniorenWohnen Altomünster: Dienstag, den 11.11. um 15.30 Uhr

07. September 09:00 Uhr Pfeffer mit Abendmahl 10:30 Uhr Pfeffer mit Abendmahl

14. September 09:00 Uhr Last 10:30 Uhr Last

21. September 09:00 Uhr Winkel 10:30 Uhr Winkel
10:30 Uhr Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

28. September 09:00 Uhr Pfeffer 10:30 Uhr Pfeffer u. Team
Zwergerlgottesdienst

05. Oktober 09:00 Uhr Hausotter mit Abendmahl 10:30 Uhr Hausotter mit Abendmahl
Erntedank

12. Oktober 09:00 Uhr Senger 10:30 Uhr Senger
10:30 Uhr Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

19. Oktober 09:00 Uhr Winkel 10:30 Winkel

24. Oktober 18:30 Uhr Jugendgottesdienst

26. Oktober 09:00 Uhr Pfeffer 10:30 Uhr Pfeffer
anschließend Kirchenkaffee

02. November 09:00 Uhr Pfeffer 10:30 Uhr Pfeffer

06. November 18:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zur Friedensdekade in Kühbach

09. November 09:00 Uhr Last 10:30 Uhr Last

16. November 09:00 Uhr Hausotter 10:30 Uhr Hausotter
10:30 Uhr Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

19. November 19.00 Uhr Senger, Pfeffer und Konfis
Buß und Bettag Nacht der Lichter, mit Taizeeliedern

23. November 09:00 Uhr Pfeffer 10:30 Uhr Pfeffer
Ewigkeitssonntag

30. November 09:00 Uhr Winkel 10:30 Uhr Winkel
1. Advent

07. Dezember 09:00 Uhr Pfeffer 10:30 Uhr Pfeffer
2. Advent


